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Zur Lebensmittelversorgung

öer Staöt Karlsruhe .
^7) Karlsruhe , 30 . Oktober 1315.

(Schluß .)

Zum Gemüse gehören auch
die Kartoffeln .

Da ist die allerwichtigste Frage die Beschaffung und
der Preis der Kartos,ein . Letzten Winter ist eine ganz
Ungenügende Lösung der Kartoffelftage zustande gekon^

-
wen . Man hat die Hoffnung gehabt , man könne nach
der reichlichen Kartoffelernte der Sache am besten ihren
freien Lauf lassen . Wir haben auch Gelegenheit , alle
diese Dinge durch unser Nahrungsmittelamt zu verfolgen
und hecken die Wahrnehmung gemacht , datz man die
Kartosfeln zu angemessenem Preis erworben hat . ? ânn
kam die Verordnung des Bundesrats , die eine ganz
neue Konstruktion der Kartoffelverordnung vorgesehen
hat . Unmittelibar darauf hat man wahrgenommen , datz
man keine Kartoffeln mehr kaufen konnte , weil die
Preise zu hoch waren . In der Verordnung deS Bundes
rats über die Kartoffelversorgung war als oberster
Grundsatz aufgestellt : Die Gemeinden haben ihre Be -
dölkerung mit Kartoffeln zu versorgen . Die Gemeinden
ihrerseits kaufen . Als zweiter Grundsatz war aufgestellt ,
datz ein gewisses Quantum Kartoffeln für diese Zwecke
vorbehalten werden soll ; aber 1 . dieses Quantum be-
schränkte sich auf diejenigen Grundbesitzer , die minde¬
stens 10 Hektar mit Kartofieln bebaut haben und 2. sind
wiederum von diesen 10 Prozent der Verstrickung unter -
worsen . Wieviele Kartoffeln unter diese Bestimmung
fallen , weitz kein Mensch . In Berlin konnte mir nie -
wand sagen , wieviele Kartoffeln auf diese Weise den
Gemeinden zugeführt werden . Man hat zuerst von
6 Millionen Tonnen , dann von 1 Million gesprochen .
Soviel ist sicher, datz unter diese Verordnung nur die
allergrößten Grundbesitzer sollen , solche , die es bei uns
überhaupt nicht gibt . Mir ist kein Fall in Baden be -
könnt geworden , datz jemand 10 Hektar mit Kartoffeln
bebaut hat . Ein Fall ist da , das ist der Exerzierplatz
in Forchheim , den die Landwirtschaftskammvr bebaut
hat . Diese hat sich aber besreien lassen von der Ver -
pflichtung , die Kartoffeln zum Verstrickungspreis herzu -
geben . Wir Haben das Bestreben , unsere Bevölkerung
mit badischen Kartoffeln zu versorgen , die bei uns auch
beliebt sind . Es ist mir auch von landwirtschaftlicher
Seite direkt bestätigt worden , datz auf den kleinen
Gütern mehr Speisekartoffeln , auf den grotzen Gütern
vorwiegend Futterkartoffeln gebaut werden . Wir haben
erlebt, datz unsere Landwirte sich gesagt haben : Wir
fallen nicht unter die Verstrickung und damit auch nicht
unter die Höchstpreise . Deshalb können wir die Kar -
toffeln behalten und sie abfetzen zu Preisen , wie es uns
patzt . Es war unser Bestreben , die Grenze von 10 Hektar
wegzubekommen . Wir sehen nicht ein , warum die Ver -
sorgung der Städte beschränkt sein soll auf die Riesen -
guter , warum nicht auch andere Güter genötigt sein
sollen , für die Städte Kartoffeln abzugeben . Autzerdem
ist die Grenze von 10 Prozent als noch zu niedrig be-
Zeichnet worden . ES ist weiter bedauert worden , datz
nicht Höchstpreise für sämtliche Kartoffeln festgesetzt
worden sind , sondern nur Grundpreise für einen ver -
hältnismätzig kleinen Teil . Von allen Seiten ist auf
der Städtetagung in Berlin verlangt worden — auch ich
'habe mich darum bemüht —, datz diese Grenze wegfalle .
Es kommt nun die erfreuliche Nachricht , daß d i e
Höch ^ tpreise vom Reichskanzler normiert
worden seien . Die Verordnung ist aber noch nicht
da . Ebenso sei auch die VerstrickungSgrenze
von 10 Hektar auf 1 Hektar und der Prozentsatz auf
20 Prozent erhöht worden . DaS ist eine wesent¬
liche Verbesserung der Lage . Ich glaube , daß wir zuver -
sichtlich abwarten können . Ob die Stadt »och etwas tun
kann , das hängt davon a>b, wie die Bestimmung deS
Reichskanzlers ausfällt .

Die Stadt hat schon große Mengen Kartoffeln , be -
fonders an Kriegerfrauen abgegeben zu Preisen , die sich
unter 4 Mark bewegten . Auch an die Bevölkerung im
übrigen ist schon sehr viel abgegeben worden , obgleich
wir den Wunsch gehabt haben , da überall Kartoffeln in
Hülle und Fülle vorhanden sind , datz die Kartoffeln
^ » rch möglichst direkte Käufe besorgt werden . ES ist be-
^ bsichtigt, eine E

^
r h e b u n g zu machen , wieviele Kar -

wffeln für die Stadtbevölkerung im Winter notwendig
>w d . Wir haben auch Vorsorge getroffen , um möglichst
Kwße Mengen Kartoffeln » och einzulagern , sodaß
? ' r während der Frostperiode Kartoffeln abgeben^ nnen.

Eine gar schwierige Sache ist
die Beschaffung von Eiern .

Bisher ist nicht viel geschehen vonseiten der Staats -
^ Vierungen 'bezüglich der Eierversorgung . Man hat
?>>rch fr; ,. Zentraleinkaufsgesellschaft Eier aus dem ver -
Mundeten Ausland hereinzubringen gesucht und diese
°u », Kauf angeboten . Längere Zeit haben wir keine

bekommen können von der Gesellschaft und neuer -
" >gs sind die , die wir bekommen , nicht sichr zahlreich" »d außerdem ziemlich teuer . Das ist eine Sache , die

. zu wünschen übrig läßt . Es sind uns neuerdings
o» der Zentraleinkaufsgesellschaft Eier angeboten wor -

und sie hat zugesagt , daß sich der Preis wesentlich
^ >ger stellen werde , wenn wir — was selbstverständlich

die Eier nicht in die Hände von Großhändlern , son-
,i c« an Wohltätigkeitsanstalten oder dem Kleinhandel
, 'gaben . Ich hoffe , daß auf diesem Wege die Eierver -

l9ung verbessert wird . Es wird auch vou der Regier -
9 mitgeteilt , daß wo möglich M a ß n a h m e n zur

j
* rteilung z u e rw a r t e n . sind , Auch da ist not -

«tön " darauf hinzuwirken , daß die Eier nicht an einen
gegeben werden , während andere , die sie für ihre

' Undheit branchen (Kranke ) , sie entbehren müssen .
'

^ DaS Leder .

H ^ ür Leder können wir Höchstpreise nicht machen ,
ji

* Leder ist monopolisiert . Von den ReichSbehörden
hi „ Richtpreise aufgestellt , über die der Handel nicht
^ i^ usgehen kann . Die Schuhmacher haben sich auch an
sg ? . öewn „ dt und haben mir vorgetragen , daß die Be -
4>teij

Un® ^ Leders sehr schwierig sei trotz der Richt -
haJ e ' Ich habe mich um die Sache angenommen und
dni . " Urch Verhandlungen in Berlin festgestellt
töeröc

a " c c 1 e ' n a " G c * " ' cht besteht . ES
0011 der Heeresverwaltung sämtliche Häute frei -

" ' •'Ren
a" bestimmte Lederfabriken , die sich verpflichten
SU ganz bestimmten Preisen fertiges Leder ab -

<e <ie ,
® a6 find die sogenannten Richtpreise . Diese

Jtifl, ■ Und » ach meiner Meinung noch zu boch . Ich habe
'<htisi-

n
- c ' ' " erkundigt , ob es nicht möglich sei . die

frei | s herunter zu fetzen. ES ist mir dann mit¬

geteilt worden , daß sie abgebaut werden sollen . Sie
scten bereits etwas niedriger . Für Sohlleder betrugen
sie 5 Mark bei Ausbruch des Krieges und jetzt 13—14
Mark . Es ist nicht zu begreifen , warum das Leder so
teuer sein soll . Man liest aber , daß die Lederfabriken
sehr große Dividenden verteilen . Die KriegSleÄer - Aktien -
gesellfchaft sollte die Fabriken veranlassen , den Preis
'Möglichst bald herunter zu setzen .

Nun zur Frage :
Können die Höchstpreise für Mehl , Brot und Zucker

ermäßigt werden ?

Höchstpreise für Mehl und Brot bestehen nicht
Die Preise sind a!ber vom Kommunalveriband festgestellt
Die ganze Mehl - und Brotversorgung geht durch die
Stadt . Das Meht wird geliefert durch die Neichsge -
treidestelle und daran sind wir gebunden . Den Bäckern
und Kleinhändlern sind Kleinhandelspreise vorgeschrie -
ben : für Weizenmehl L3 Pfg ., für Noggenmehl 21 Pfg .
Das Brot kostet zur Zeit 30 Pfg . für 750 Gramm . Wir
hängen vollständig davon ab , was wir für das McHl
zahlen müssen . Run war ich der Hoffnung , daß durch die
Organisation der Getreide - und Mehlberteilung , welche
die große Ernte von 1915 von vorneherein ergriffen hat ,
es möglich sein müßte , die Preise herunterzudrücken . Zu
meiner Ueberraschung habe ich gehört , daß 'das
n icht z u erwarten sei , daß im Gegenteil mit einer
Erhöhung des Mehlpreises zu rechnen sei. Es
ist mir nicht klar , warum die Spannung zwischen Getreide -
und Mehlpreis eine größere ist als früher . Durch die
Organisation müßte sie eher kleiner gestaltet werden
können . Man hat gehört , das Reich wolle das Defizit
tragen , um eine Erhöhung des Mehl - und Brotpreises
zu verhindern . Vielleicht stellt die Sache sich doch
günstiger dar , wenn einmal festgestellt ist, wie groß die
Ernte ist, die uns zur Verfügung steht . Eine definitive
Berechnung der Vorräte kann erst stattfinden , wenn alles
Getreide gedroschen ist . Erfreulich ist , daß oberbadische
Landwirte . albgesehen vom trockensten Teile der Rheinebene ,
sagen , daß das Getreide über alles Erwarten beim Dreßchen
ausgegeben halbe, daß sich etwa doppelt so viel ergebe ,
wie im vorigen Jahre . Wir wollen hoffen , daß es in
anderen Gebieten des deutschen Vaterlandes sich ähnlich
verhält . Die badischen Gemeinden , die die Selbstwirt -
schaff haben und ihr Getreide selbst kauften , sind auch
nicht in der Lage , den Brotpreis billiger zu gestalten als
bei uns .

Höchstpreise für Zucker können wir nicht selbständig
festsetzen . Die Zuckerpreise sind normiert ; wir über -
wachen lediglich die Kleinverkanfs -preise , Auch das Mini -
sterium tut dies fortgesetzt , damit die Kleinhandelspreise
in den richtigen Grenzen bleiben gegenüber den Groß -
Handelspreisen , die festgesetzt sind durch die Reichsver -
ordnung . Der Berbrauchszucker kostet gegenwärtig
23 Pfg . ; er ist höher als in Friedenszeiten . Auch da
kann ich nicht annichmen , daß eine Ermäßigung in der
nächsten Zeit eintritt , weil wir da abhängig sind von
den Verordnungen , die das Reich bezüglich des Ver -
kehrs mit Zucker herausgegeben hat .

Damit wäre ich am Ende angelangt . Ich möchte dem
hinzufügen , daß

der LebcnSmittelhandel durch die Stadt
einen bedeutenden Aufschwung genommen hat . Wir
haben an manchem Verkaufstag einen Umsatz von 8000
bis 9000 Mari und die Sache scheint immer noch weiter
um sich zu greifen , obgleich wir uns nicht darauf ein -
gelassen haben , alle möglichen Dinge zu kaufen und zu
verkaufen , sondern nur bestimmte Dinge des Massen -
Verkehrs , Kartoffeln, . Obst , Gemüse , Teigwaren , Fett und
Eier .

Das Verhältnis zu den Geschäftsleuten
in der Stadt , die anfangs ziemlich erregt waren
über das Vorgehen der Stadt , hat sich eigentümlich ge-
staltet . Wir haben uns bereit erklärt , datz wir den Ver -
kauf , soweit erwünscht , dei , einzelnen Geschäften über -
tragen , daß wir unsererseits die Waren von der Zentral -
einkaufsgeselkschaft vermitteln und den Verkauf den ein -
zelneu Geschäften überlassen . Wir Haiben bestimmte
Organisationen getroffen und Verträge ausgearbeitet ,
die mit den Geschäftsleuten abgeschlossen werden sollten .
Es ist aber nur i xt gang geringem U in fang
davon Gebrauch gemacht worden . Nur be-
zuglich des Zuckers und der Teigwaren haben wir den
Verkauf vermittelt . Wir haben auch keine weiteren
Klagen aus den Kreisen der Verkäufer mehr vernom -
men . Es steht den Verkäufern frei , solche Waren , die
sie auf anderm Wege nicht bekommen können , durch die
Stadt zu beziehen . Uns wäre es sehr erwünscht , wenn
wir den städtischen Verkauf nicht weiter ausdehnen mütz-
ten . Solange aber das Bedürfnis des Publikums vor -
Händen ist , mutz es befriedigt werden .

Ich hoffe , daß auf dem Gebiete der Preisbildung von -
feiten des Reiches Maßnahmen kommen , die eine Ver -
besserung in der Preisbcivegung herbeiführen , und daß
dann das Publikum , das sich in letzter Zeit mit Recht
erregt hat , wieder beruhigen wird . (Lebhafter Beifall . )

4- Singen -Hohcntwiel , 30 . Oktober . Der Ge¬
meinderat hat beschlossen , Schweineschmalz
und B litt er künftig nur noch gegen Fett -
karten abzugeben . Es wurde bestimmt , dag
Schmalz und Butter nur noch an Singener Fa -
milien verkauft wird , und zwar sollen auf den Kopf
der Familie 1 Pfund pro Monat , für keine Familie
aber mehr wie 5 Pfund pro Monat abgegeben
werden .

Der Butterpreis
für die Pfalz wurde vom stellv . Generalkommaudo
des 2 . bahr . Armeekorps auf 2 Mark pro Pfund
beste Tafelbutter Ladenpreis und 1 .50 Mk . pro
Pfund Landbutter Ladenpreis festgesetzt. Der Er -
zeuger resp . Großhändler darf nickt mehr als 170
Mark für 50 Kilogramm bei Tafelbutter verlangen .

Butter , Fett und Käse.
Berlin , 29 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Bei rat der R e i ch s p r ü f u u g s ste l l e für
Lebensmittel ist am Freitag vormittag unter
dem Vorsitz des Ministerialdirektors Lusensky ii^
seinem Ausschuß für Milch , Butter . Käse und Eier
zunächst in Erörterungen über die Regelung des Ler -
brauchs von Butter und Kunstfetten eingetreten .
In , allgemeinen ging die Ansicht dahin , daß die
Einführung von Reichsbutterkarten zur
Einschränkung und gleichmäßigen Regelung des
Verbrauchs erwünscht sei . Es wurde ferner Mit -
teilung über die in Aussicht genommene Regelung
der Preise und Verteilung der Kunstspeise -
fette gemacht . Diese Fette sollen vorzugsweise
der minderbemittelten Bevölkerung zur Verfügung

gestellt werden . Für unbedenklich erachtet wurde eine
Einschränkung der Erzeugung von Fettkäse ,
während die Herstellung von Weichkäse , befon -
ders Quark , im allgemeinen als erwünscht und zwar
unter Festsetzung von Höchstpreisen erachtet worden
ist . Auf eine einheitliche Regelung für das ganze
Reich ist von mehreren Seiten Wert gelegt worden .

Festlegung der Schweiuefleischpreisc .
Berlin , 29 . Okt . Der Köln . Volkszeitung wird ge-

meldet : Der preußische Landwirt schafts -
mini st e r hat in einer Besprechung mit dem Vor -
sitzenden der preußischen Landwirtschaftskammer die
schwebenden Volksernährungsfragen erörtert . Da -

' bei hat sich der Minister für eine Regelung des
Markt Verkehrs mit Schweinen und für
eine allgemeine Festlegung der
Schweinefleischpreise ausgesprochen .

Wie 's geinacht wird .
Dem Berliner Tageblatt wird von einem Arzte

aus Süddeutschland geschrieben :
„Vielleicht ist es einmal interessant , dem Entstehen

von Butterpreisen nachzugehen , wie ich es
in einem schwäbischen Dorfe verfolgen kann .
Dort besteht eine Käserei einfachster Art . Die
Bauern liefen : heute ihre Milch fiir 14 Pfg . das
Liter . Da 10 Liter zu einem Pfund Butter gehören ,
beträgt also der Gestehimgspreis 1 .40 Mk . Znr
.Käserei bleibt die Magermilch , denn die Bauern be-
kommen nur das Käsewasser zurück . Uni die Sache
zu vereinfachen , nehme ich an , daß der Gewinn aus
der Käserei die Betriebsunkosten deckt. Der Mann
hat nun das Pfund Butter nach Sachsen in eine
Großstadt geliefert zit 2 .40 Mk . das Pfund . Er hat
also täglich an den 200 Pfnnd Butter , die er ver -
schickt . 180 Mk . Reinverdienst , das macht
5 4 0 0 Mark im M o u at , in den lebten 10 Mo -
naten ungefähr 50 000 Mk . Sehr erklärlich , daß
der Mann sich weigerte , an die Ortsbewohner Butter
zu verkaufen , bis schließlich das Bezirksamt ein -
schritt .

"
( ® )

Sparet an fleisch unü Jett !

Karlsruhe , 30 . Oktober . Der Bundesrat hat
nunmehr die längst erwartete Anordnung getroffen ,
daß vorn l . November ab Dienstags und Frei -
tags Fleisch, Fleischwaren und Fleischspeisen nicht
gewerbsmäßig an Verbraucher verabfolgt werden
dürfen . Montags und Donnerstags dürfen
in Wirtschaften aller Art Fleisch , Wild , Geflügel ,
Fische und sonstige Speisen , die mit Fett oder Speck
gebraten , gebacken oder geschmort sind , sowie zer -
lassenes Fett nicht verabfolgt werden . Samstags
darf kein Schweinefleisch verabreicht werden . Ein
Verbotdes Genusses von Fleisch und der
Verweirdnttg von Fett an den bezeichneten Tagen
in Einzelhaushaltungen ist zunächst nicht
ausgesprochen worden , da von der Einsicht der
b e s s e r b e m i t t e l t e >l B ev ö lke r n n g s -
kreise erwartet werden muß , «daß sie sich willig
entsprechende Beschränkungen in der Verwendung
von Fleisch und Fett selbst auferlegen werden .

Auf diese voni Buirdesrat ausgosprochene Evwart -
ung soll hier nachdrücklichst hingewiesen werden .
Denn nur , tvenn die gntgestellten Kreise , die sich
kraft ihrer Mittel an den freigegebenen Tilgen einen
Vorrat für den kommenden Tag beschaffen können ,
freiwillig auf den Genuß von Fleisch uird auf die
Verwenidnng von Fett an den verbotenen Tagen
verzichten , wird die Verordnung ihre volle
dringend nötige Wirkung erreichen .

Sollte dagegen wider Erwarten hier das Verant .
wortuiiigsgefühl der Besitzendon versagen und sollten
lomit im wesentlichen nur die auf die Wirtschaften
m,gewiesenen Gäste und die ohnehin mit fleischlosen
Tagen hinreichend stark bedachte ärmere Bevölkerung
betroffen werden , so würde der erstrebte Erfolg , die
Gesamtvorräte des deutschen Volkes zn strecke, , und
durch die verminderte Nachfrage die Preise für
Fleisch uiii ) Fett für alle Teile der Bevölkerung auf
eine erträgliche und an gemessene Höhe herabzu -
drücken , in erheblick̂ ni Maße ausbleiben , dann
müßte auch mit einer zwangsweisen Be .
schränknng gerechnet werden . Es darf nnd
muß aber vorerst ettvartet werden , daß die Besitzen-
den sich der Wichtigkeit der Frage bewußt sind und
baß sie das auf ihrem freien , durch keine Strafbe -
sttminnng beschränkten Willen gestützte Vertrauen in
reichstem Maße rechtfertigen . Niemand «darf sich
dieser Forderung entziehen ! Keiner darf auf den
guten Millen der ai,deren bauen ! Jeider einzelne
muß sich vielmehr der durch unsere herrlichen Heere
unter Nichtachtimg aller Entbehrungen und Mühen
in gewaltigem Ringen geleisteten Taten durch frei¬
willigen Verzicht auf Wohlleben wür -
dig zeigen , und gerade von demjenigen , der sich
kraft seiner Mittel auch in diesen Zeiten am leichte-
sten alle Annehmlichkeiten des Lebens sickern kann ,
mnß an , dnngendsten diese kleine , auch im übrigen
durchaus heilsame Beschränkung im Genüsse ver -
langt werden .

In allen G e m e i n id e n sollten zur Stärkung
des öffentlichen Gewissens bekannte Männer
mit ihre m N amen hervortreten und vor
der Oeffentlichkeit für sich und ihre Angel,örigen
mit ihrem Wort die Verpflichtung iibernehmen , auch
in ihren , Haushalt freiwillig die Weisnug des Bun¬
desrats zu beachten . Wo nicht mit einem Aufruf
aus privaten Kreisen gerechnet werden kann , sollten
die G e m e i n d e v e r t r e t e r selbst mit ihrem
Beispiele öffentlich vorangehen . Wenn diese An -
regnng allgemein Beachtung findet , dann wird auch
die Anordnung des Bundesrats ihren vollen Erfolg
erreichen zum Heile unseres Vaterlandes .

-)x (-

Chronik.
Ms öaSen .

) ( Karlsruhe , 30 . Oktober . Die M a u l- n n d
K l a n e n s e n ch e hat sich auch im Monat Septem -
ber lveiter verbreitet , so daß Ende September in
22 Amtsbezirken und 31 Gemeinden 205 Ställe ver -
seucht waren .

X .Karlsruhe , 30 . Ott . Die Geueraldirektion dev
Großh . Badischen Stataseisenbahnen hat verfügt ,
daß E i f e n b a h n b e d i e n st e t e , die während
des K̂riegsdienstes invalid geworden sind , sofort
nach Beendigung des Heilverfahrens und Entlassung
vom Militärdienst ihre frühere Tätigkeit im Eisen -
bahndienst wieder aufzunehmen oder , falls dies nicht
möglich sein sollte , sich wenigstens sofort den. Eisen¬
bahndienst wieder zur Verfügung zu stellen hahen .
Entzieht sich der Bedienstete nach Beendigung deA
Heilverfahrens nnberechtigterweise der 'Dienstleist¬
ung , so ist , wenn im Einzelfalle nichts anderes ver -
fügt wird , die Familienbeihilfe mit dem Tag ein -
zustellen , an dem der Bedienstete den Dienst hätte
aufnehmen können . Sonst erlischt die Familienbei -
Hilfe mit dem Tod des Dienstantritts .

0 Karlsruhe , 29 . Oktober . Wie wir seinerzeit
berichteten , konnte der Verei n mittlerer
b a d i s ch e r E i s e n b a h „ b e a in t e n vor einiger
Zeit auf ein 2 5 j ä h r i g e s B e st e h e n zurück-
blicken . Zu diesem Jubiläum ist dem Verein von
dem Generaldirektor der Bad . Staatseisenbahnen ,
Staatsrat Roth , ein Glückwunschschreiben znae -
gangen , in welchem der Generaldirektor betont , er
habe mit lebhafter Anteilnahme den Verein in seiner
25jährigen Laufbahn verfolgt nnd es gereiche ilnit
die Feststellung znr besonderen Freude nnd Genug -
tuung , daß die Eisenbahnverwaltung die Bestreb -
ungen des Vereins auf den verschiedenen Gebieten
fördern und begünstigen koimte .

+ Heidelberg , 30 . Okt . Im Alter von 52 Jahren
ist hier an den Folgen eines Schlaganfalles der Be -
sitzer des „Heidelberger Hofes " (Grandbotel ) , der
das Anwesen seit 30 Jahren leitete , gestorben .

4t- Ladenburg , 28 . Oktober . Der Kreisaus -
s ch u ß hat die landwirtschaftliche W i n t e r s ch n l e
zu Ladenburg ermächtigt , an dein am 15. November
beginnenden Kursus Kriegsbeschädigte , die
Interesse für Landwirtschaft haben , am Unterrichte
teilnehmen zu lassen.

X Mannheim , 30 . Oktober . Iii der Küche der
elterlichen Wohnung verbrühte sich der 3jährige >
Knabe eines Taglöhners durch heißen Kaffes
derart , daß das Kind st a r b .

® Aselfingen , 29 . Oktober . Musketier Theodor
Rösch . 11 . Komp . Res .-Jnf .-Regt . 238 , Sohn
unseres Herrn Ratschreibers , erhielt für seine
Tapferkeit vor den . Feinde das Eiserne Kreils
2 . Klasse . Wie berichtet , hat vor einiger Zeit sein
Vetter , Feldwebelleutnant Josef Rösch, ebenfalls
diese Auszeichnung erhalten .

4- Langenbrand (Murgtal ) , 30 . 'Okt . In de ?
Papierfabrik Wolfsheck dahier ereignete sich ein
tödlicher Unglücksfall . An einem großen
Holzstoffhaufeu lockerten sich einige ca. 3 Zentner
schwere Holzstoffballen und fielen etlva 4 Meter¬
hoch herunter , wobei der bei den dort arbeitenden
französischen Gefangenen stehende Wachtposten
Landstnrmmann I r i o n rücklings getroffen wurde .
Der bei Ausübung seiner Dienstpflicht verunglückte
Wachmann ist auf de», Transport in das Kranken -
Hans Forbach gestorben .

( : ) Kehl , 30 . Ott . Der Gouverneur vou Straß -
bürg hat angeordnet , daß zmn U e b e r s ch r e i t e n
der R h e i n b r ü ck e bei Kehl ii n d G a m b s -
heim an Stelle eines von der zuständigen Behörde
ausgestellten Passes mit abgestempelter Photo -
graphie , mich ein polizeilich abgestempelter Personal -
ausweis in Verbindung mit einem von einem
Generalkommando ausgestellten Passierschein be¬
rechtigt .

k. Lahr , 29 . Okt . (Allerlei .) Auf - 3 Grad C .
sank in ausgesetzten Li,gen in den beiden letzten
Nächten das Thermometer — ein etwas verfrühter
Wintersbeginn . — Das infolge Feststellung von
R u h r b a z i l l e n in , S u l z b a ck bisher bestau -
dene Verbot der Benutzung des Wassers diese?
Baches , sowie der Schutter unterhalb der Sulzbach -
Mündung aus Markung Dingliugen ist wieder a u f-

gehoben worden . — Der Versuch der Stadtver -
waltung , einen amtlichen Aepfelverkauf
einzurichten , ist gelungen . Der erste diese Woche
eingetroffene Wagen bestes Tafelobst , der zum Teil
am Bahnhof an Besteller von mehr als einem halben
Zentner ausgewogen wurde , während der Rest
auf dein Wochenmarkt zu 12 Pseuuig das PfuiU »
abgegeben wurde , war in kurzer Zeit verkauft . Auch
aiu Samstag wird wieder auf dem Wochenmarkt
ueneingetroffenes Obst , abgegeben . — Guten
H u in o r hat ein hiesiger Metzgermeister , dem das
zur Bereitung von Blutwurst dienende , im hiesigen
Schlachthaus in der Vorkühlhalle bereitgestellte Blut
entwendet wurde . Er erließ in der heutigen Lahrer
Zeitnng eine Anzeige , in der er den Dieb ersucht,
auch den zugehörigen Speck bei ihn, abzuholen .

❖ Heimbach , 29 . Oktober . Von Glück konnte der
Gefreite Albert H ü g l e von hier sagen , der bei der
Artillerie auf dem östlichen Kriegsschauplätze steht.
Ein Granatvolltreffer schlug in den Graben , wo der
Kanonier auf dem Beovachtungsposten an , Telephon
stand . Tie Granate schlug den Fernsprechapparat
in Stücke , unser Kanonier aber kani glücklick êrtveise
mit einer leichten Wunde an der linken Schulter
davon . — Sanitätsgefreiter Joses Müller von
hier ist dieser Tage zum Unteroffizier befördert wor -
den , ebenso der Gefreite Flick , der Obstbaiitechniker
bis zu seiner Einberiifung auf dem hiesigen von
Ulmschen Obstgute war .

□ Oeflingen , 28 . Oktober . Die Eheleute E .
M u ch e n b e r g e r hier feierten das Fest dev
goldenen Hochzeit .
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F^cibura , 3V. Oktober. Der Rath . Studien -
verein svreibnrci hält am 16. November hier
in der „Alten Börse " seine Mitgliederversammlung
ab . Näheres ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen.

O Aach - Linz , 28 . Ott . In Ruhestetten
brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude des Karl
Heistern nieder . Das Vieh und Mobilar konnte
zuni größten Teil gerettet werden . Me Entstehunas -
Ursache ist unbekannt .

B -nrgbcra b . Villingen , 29 . Okt. Ein folgen -
schwerer Fam ilien ftt ei t hat sich hier zu-
getragen . Nach einem Wortwechsel flüchtete die
Ehefrau des 58jährigen Landwirts Theodor
Schleich in Buchenberg -Miillehen zu ihrer in
Burgberg niit dem Triebdreher Andreas Maier ver-
heirateten Tochter. Dort erschien bald darauf der
Landwirt Schleich und forderte Einlaß . Es kamhu
einem Streit zwisck« n dem Schleich und dem Andreas
Maier , in dessen Verlauf Maier auf den Schleich
einen Gewehrschuß abgab . Schleich erlitt
eine derart schwere Bauchoerletzung, daß er starb .
Der Täter wurde verhaftet .

) l Wartcnberg bei Donaueschingen , 30 . Ottober .
Dnrch Feuer wurde der Gutshof in Drei -
lärchen vollständig eingeäschert . Sehr
erhebliche Getreide - und Futtervorräte wurden ver-
nichtet, ebenso sind mehrere Stück Vieh verbrannt .
Das Feuer entstand vermutlich durch S e l b st -
e u t z ü n d u n g des Heues . Der Pächter ist ver-
sichert , wird aber doch beträchtlichen Schaden er -
leiden . Der Gebäudeschaden allein wird auf 30 000
Mark angegeben .

X Singen a . H>, 30. Oktober. Der Bürger -
a u s s ch u ß wird sich in seiner kommenden Sitzung
mit der Aufnahme eines weiteren Kriegs kre »
t> its von 50 000 Mark zur Bestreitung der Kriegs -
Aufwendungen zu befassen haben.

+ Konstanz, 28 . Okt . Im 76 . Lebensjahre ist
hier Bnchdruckereibesitzer Friedrich Stadler ge-
starben. Er entstammt eeiner alten Konstanzer Buch-
druckerfamilie, die ini Jahre 1831 nach Konstanz ge-
koiiiinen war . Seit 1873 leitete der Verstorbene das
Stadlersche Buchdruckern- und Papiergeschäft . Auch
im öffentlichen Leben spielte der Verstorbene eine
Rolle ; lange Jahre gehörte er der Stadtvertretung
an und war u . a . auch Adjutant der Freiwilligen
Feuerwehr .

*
❖ Keine Vergrösirrunken von Äriegebildern .

Der kommandierende General hat für den Bereich
des 14 . Armeekorps rechts des Rheines (also für
Baden ) verboten , daß bei Angehörigen von
Kriegsteilnehmern ohne vorgängige Aufforderung
Bestellungen auf Vergrößerungen , Verkleinerungen
oder sonstige Nachbildungen vorhandener Bilder
der Kriegsteilnehmer aufgesucht werden . Wer dem
Verbot zuwiderhandelt oder zur Uebertretung auf -
-fordert oder anreizt , wird , wenn die bestehenden
Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft. Das Ver-
bot tritt sofort mit seiner Verkündung in Kraft .

Lokales.
Karlsruhe , 30 . Oktober 1915.

* Die gerügte Praxis in der Grohherzoglich
Bad . Hauptwerkstiitte während des Weltkriegs , reli -
giöse Feiertage anders zu behandeln als in ruhigen
Friedenszeiten , sie nämlich zu ignorieren , erregt
nickst bloß starke Erbitterung unter einem großen
Teil der Arbeiter , sondern auch berechtigtes Aufsehen
in weiteren Kreisen. Hat man doch gerade im Krieg

Theater unö Kunst .
Protest gegen Cchönherr » „Weibsteufel ".

Nürnberg , 29 . ■Oft . Das Erzbischöfliche Kommissariat
Fürth -Nür »>berg veröfentlicht im Auftrage der katho -
tischen Geistlichkeit von Nürnberg - Fürth
einen öffentlichen Protest gegen die Aufführung 'des
Schönherrschen Dramas «Der Weibsteufel "

, das crm ver¬
gangenen MitUvoch im Stadttheater zur Aufführung ge-
langt ist . Der Protest hat folgenden Inhalt :

..Schönherrs .LLeisteufel " ist im Stadt -Theater am
Mittwoch aufgeführt worden , obwohl die katholische Geist -
lkichieit von Nürnberg -Fürth durch ihre berufenen Ver -
treter um Absetzung bei der Theaterleitung eingekom -
men war . Da dieses Spiel nicht nur aller christlichen
Sittlichkeit Hohn spricht , fondern auch geeignet ist, die
Familien und die Grundlage des Staates zu unter -
graben , erheben wir vor der Oeffentlichkeit entsprechenden
Protest .

"

vielfach ein religiöses Erwachen, eine gesteigerte
Schätzung der religiösen Werte bemerken können.
Auch der Präsident der Ersten badischen Kammer,
S . K. H. Prinz Max , hat dieser Erfahrung in
einer bemerkenswerten Rede in der Ersten Kamine ?
Ausdruck gegeben. WieznmHohn auf alle diese
Erfahrungen und Erlebnisse an der Front und hinter
der Front geht nun die Leitung einer staatlichen —
wohlgemerkt einer staatlichen — Werkstätte dazu
über, den Allerheiligentag , der seit Jahren in dieser
Werkstätte gefeiert wurde , als gewöhnlichen Arbeits -
tag zu behandeln . Ja noch mehr : Wie uns nunmehr
Arbeiter voll Entrüstung mitteilen , wird tatsächlich
nicht einmal Urlaub erteilt für jene , die trotz der
Anordnung der verantwortlichen Leitung , den Tag
in gewohnter Weise feiern möchten. Wir stehen nicht
an , eine solche Praxis , die mit dem Geist der Zeit
in schroffem Widerspruch steht , als einen B r u ch d e s
Burgfriedens zu bezeichnen. Wenn die Leiter
dieser Werkstätte das Empfinden dafür vermiffen
lassen, wie weit sie in dieser Beziehung gehen dürfen
•dann ist das ein Beweis dafür , daß sie in dieser
schweren Zeit jenen Weitblick nicht haben , der
von verantwortlichen Leitern einer staatlichen Werk-
stätte nach dieser Richtung hin gefordert werden
müßte .

Die etwaige Berufung darauf , daß die Arbeiter -
kommission es der leitenden Stelle überlassen habe,
zu tun , was sie für gut finde , oder darauf , daß die
Arbeiter in dieser teuren Zeit schwer zu ringen
hätten und alles brauchen könnten , wäre angesichts
der Stimmung einer großen Zahl der in Betracht
kommenden Arbeiter durchaus verfehlt und für die
Nichtgewährung von Urlaub gibt es überhaupt
kaum eine stichhaltige Entschuldigung . Der Fall ,
der allein eine solche Praxis erklärlich machen
konnte, dringende unaufschiebbare Arbeit liegt , wie
uns versichert wird und wie auch schon daraus her -
vorgeht , daß man zuerst die Meinung der Arbeiter -
kommission hören wollte , mindestens nicht allgemein
vor . Um so eher muß man dieses Verhalten einer
staatlicher: Behörde als ein Dokument dafür bezeich¬
nen , was starre Bürokratie mitten im schweren Welt-
krieg sich leistete . Die Angelegenheit wird hoffent-
lich auch noch anderswo zur Sprache kommen.

O Höchstpreise für Milch . Das Großh . Bezirks»
amt erläßt folgende Bekanntmachung : Ans Grund
des Reichsgefetzes betreffend Höchstpreise vorn 4.
August 1914 in der Fassung der Bekanntmachung des
Stellvertreters des Reichskanzlers vom 28 . Oktober
1914 und der Verordnung vom 4 . November 1914
Höchstpreise betr . werden voni 1. November 1915 an
bis auf weiteres in der Stadt Karlsruhe
Höchstpreise für Milch wie folgt festgesetzt :
1 . Handelsvollniilch ab Rampe Karlsruhe 22 Pfennig
für den Liter , 2 . Handelsvollm 'ilch in öffentlichen
Verkaufsstellen oder aus Zapfwagen entnommen :
26 Pfennig für den Liter , 3 . Handelsvollmilch frei
ins Haus geliefert : 27 Pfennig für den Liter . Milch-
wirtschaften , welche schon in Friedenszeiten Vorzugs -
milch zu erheblich höheren Preisen als die übliche
Handelsmilch abgesetzt haben , müssen, wenn sie diese
höheren Preise halten wollen , dem Bezirksamt hier-
von Mitteilung machen , welches nach Prüfung den
Preis für diese Milch jeweils im Einzelfalle beson-
ders festsetzen wird .

Palast -Theater . Das nach einer Legende von Tolstoi
bearbeitete Filmstück „ Die Erkenntnis " , das kürzlich in
München in einer Sondeovorführung für das Königl .
Haus gezeigt wurde , steht nunmehr auf dein dieswöchigen
Programm . Außer vier kleineren Sachen , darunter
Kriegsberichte , sieht man noch «ine reizende Fweiaktige
Romanze unter dem Titel „Das Heideröslein " .

( 5 )

fundheit und Leben daran setzen, um daS Vaterland vor
dem feindlichen Einbruch zu schützen; gerade die Seel -
sorge stählt ihren Mut , erhält ihre Ausdauer und erhöht
die Opferfrendigkeit in der Erfüllung ihrer schweren
Pflichr . Deshalb bitten wir angelegentlichst um wei -
tere Gaben für die Unterstützung und Förderung der
Feldseelsorge ; jede , auch die kleinste Spende ist will -
kommen . Die Herren Geistlichen sind gern bereit .
Gaben anzunehmen und an die Erzb . Kollektur in Frei -
bürg i. Br . , Burgstr . 2, weiterzuleiten ; Spenden können
auch an die Kollektur unmittelbar abgegeben und ein -
gesandt werden .

"

Stipendienbewerbung . Die Bewerbung um das
S ch w a b s ch e (300 Mk . ), Dekan H i r t - D i e z s ch e
( Stockach IM Mk . ), Ochsnersche (800 Mi . ) , Pfarrer
Weldesche (300 Mk . ) Stipendium ist ausgeschrieben .
Die Stipendien werden nur an Kandidaten oder Aspi -
ranten der Theologie vergeben . Das Dekan Hirt - Diezsche
fetzt voraus , daß der Bewerber ein Stockacher Burgersohn
ist. Weim Weldeschen werden solche Bewevber bevorzugt ,
die mit dem Stifter verwandt oder in den Pfarreien
Ichenheim , Oberried , Triberg , Aasen , Niedereschach ,
Oberbiederbach , Mahlberg und Allheim ( Amt Uberlingen )
geboren sind.

Zur Bewerbung ausgeschrieben ist die Pfarrei B r e tz-
ingen . Dek . Walldürn .

Die kanonische Institution erhielten (zum Teil schon
mitgeteilt ) : Dr . Karl Friedrich Spreter , Pfarrer in
Munzingen , auf die Pfarrei Tiengen . Emil Biell -
mann , Pfarrkurat in Mannheim - Rheinau , auf die
Pfarrei Huttenheim . Max Bruno Schmidt ,
Pfarrkurat in Oberbühlertal , auf die Pfarrei Glas -
Hofen . Joseph Fritz , Pfarrkurat in Schollach , auf
die Pfarrei Rahrbach , Dek . Triberg . Otto Ho -
n i k e l, Pfarrverweser in Kupprichhausen , auf die
Pfarrei Reckarhausen . Friedrich Brand , Pfarr -
kurat in Bilfingen , auf die Pfarrei Steinbock ), Dek.
Buche » . Otto Böhl er , Pfarrer in Mainwangen , auf
die Pfarrei Müllen . Franz B u f a m, Pfarrer in
Beuggen , auf die Pfarrei G a m s h u r st. Emil D u p p s ,
Pfarrkurat in Baden , Weststadt , auf die Pfarrei
Busenbach . Otto P e i tz, Psarrverweser in Zuzen -
Hausen , auf die Pfarrei Kadelburg .

Zum D e f i n i t o r gewählt wurde Pfarrer Albert
Fritz in Hart , Dek . Haigerloch .

Versetzt wurden : August Hegi , Vikar in Neuweier ,
i . g. E . nach Hilzinge » . Joseph Biiche , Vikar in
Ketsch, i . g . E . nach Neicholzheim . Joseph Bahr ,
Vikar in Triberg , i . g . E . » ach Manniheim - Sand -
Hofen . Bernhard Schelb , Hausgeistlicher in Hegne ,
als Vikar nach Riegel . Otto Joseph B i h l e r , Vikar
in Hofweier , i . g. E . nach Seckenheim . Peter
Widmaier , Vikar in Ruolfingen , i . g. E . nach
Todtnau . Karl K a u p p, Vikar in Renchen , i . g . E .
nach Ruolfingen . Hugo H e r r m a n n , Neupriester ,
von Oberschopfheim , als Vikar nach Triberg .

.( ch 1

«öerichtssael .
f Karlsruhe , 29 . Ott . Der Taglöhner Martin Koch

« us Karlsruhe hat in feiner Vaterstadt etwa ein halbes
Dutzend Eiichruchsdiebstähle begange » u» d dabei Ge -
brauchsgegenstände und Geldbeträge bis zu 2000 Mark
gestohlen . Die gestohlenen Sachen gab er zum Teil
an seine Frau , auch seine Schwägerin Müller in Graben
erhielt etwas davon ab . Die Strafkammer verurteilte
den gefährlichen Gesellen zu 5 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust , wegen Hehlerei seine Fran zu drei
Monaten Gefängnis , die Schwägerin Müller zu zwei
Wochen Gefängnis . — Der verheiratete Schuhmacher
Leopold Fieß aus Nordrath knüpfte mit fünf heirats -
lustigen Damen Verhältnisse an und versprach ihnen die
«Ahe . Dann pumpte er sie an um kleinere und größere
Gelrbeträge bis zu 3000 Mark . Der Heiratsschwindler
wurde von der Strafkammer zu 3 Jahren Gefängnis
und 3 Jcchren Ehrverlust verurteilt .

»s ^ ss »-°ss ---sso --^ o----ssos ---ssss ---sss ---ss ----ss <-- »ssa - --s >?

I Hanöelsteil j
SS -- 0SS ---SSS -»0SS - --!>0SS »«- I>0<SV --S «>̂ -- !>SS --- !Xi!S --- SSS --SSS » S

□ Siiööeutfche Wochenberichte über Handel
unS verkehr.

Tabak .
Mit dem Abhängen der neuen Haupttabake vom Dach

wurde begonnen . So liegt namentlich in der badischen
Hardtgegend Obergut abgehängt zur Verfügung , das
schon viel besichtigt wurde und im allgemeinen günstige
Beurteilung «hinsichtlich seiner Beschaffenheit erfuhr .
Wenn es trotzdem noch nicht zu nennenswerten Ab-

schlüssen kam , so liegt dies einzig und allein an den

z » hohen Preisforderungen , auf welche weder die Hand -
ler , noch die Verarbeiter eingehen wollen . Nur im
EI sah wurden Hauptwbaie verschiedentlich zu 52—54
Mark bei erster Hand getansl . Mit der Ablieferung der
1915er Sandblätter an die Käufer fuhren die Pflanzer
fort bei fast durchweg glatter Nebernahine der Ware .
Auch neuerdings gingen weitere Posten Sandblätter aus
zweiter Hand an Verarbeiter über . Ebenso wechselten
weitere Posten 1915er Sandblätter zu 110—115 Mk . ihre
Eigner . Das Geschäft in Rippen zeigte überaus feste
Haltung . Von der Rauchtabakherstellung ging reger Be -

gchr aus nach Rippen aller Art , während sich das An -

gebot , dem Bedarf gegenüber , als schwach erwies . Dies
erzengte seste Haltung und bewirkte , daß sich die Preise
auf der Höhe hielten . Für Pfälzer Rippen wurden zu -

letzt 63—05 Mk . und für überseeische Ware 7>1—73 Mk.
die 50 Klgr . bewilligt .

Holz .
Der Nadelhotzmarkt war im allgemeinen fest ge-

stimmt . Die Sägewerke haben , soweit sie überhaupt noch
im Betrieb sind , viel zu tun und aus diesem Grund
großen Rundholzverbrauch . Bei dem Mangel an Ge -

spannen konnte bisher viel Rundholz im Wald nicht ab -

geholt werden , und das Hauptaugenmerk richtet sich auch
deshalb nach unweit der Bahn gelegener Ware . Holz aus
entfernten Schlägen wurde nur wenig beachtet . Kürz -
lich wurden im Forstamt S ä ck i n g e n Nadelholz -

stamme 1 . Kl . verkauft zu 25.80 Mk . (Anschlag 23 Mk . ) ,
2. Kl . 23 .30 Mk . (21 Mk . ), 3 . Kl . 20 .50 ( 19 Mk . ) , 4 . Kl .
18 .50 Mk . ( 17 Mk . ) , 5 . Kl . 10 .40 Mk . ( 15 Mk .) . 0. Kl .
14.30 Mk . ( 13 Mk .), Nadelabfchnitthölzer la Kl . zu
26 .50 Mk . (23 Mk .) , lb Kl . 24 .20 Mk , (28 Mk .), 2 . Kl .
21 .60 Mk . ( 20 Mk . > und 3. Kl . 17 .70 Mk . (16 Mk .) . Am
25 . d . M . fand in Ludwigshafen eine Veodingung sei¬
tens der Kgl . Bayerischen Staatsbahnen ( Pfalz . Netz)
statt , bei der 45 000 Stück Forlen - , 10 500 Stück Eichen - ,
scwie 48100 laufende Meter eichene und forlene Wei -

chen-Schwellen angefordert wurden . Man hatte im all -
gemeinen auf knappes Angebot gerechnet , doch überschritt
dieses die angeforderte Menge . Es beteiligten sich neben
Pfälzer , elsäfsischen und anderen Firmen auch solche aus
Baden . Verlangt wurden forlene Bahnschwellen
1 . Klasse 4 .30—5.65 Mk .. 2 . Sorte 3 .20—4 .45 Mk ., für
eichene Bahnschwellen 1 . Sorte 5 .80—7 .50 , 2 . Sorte 3 .80
bis 6 .20 Mk ., sowie für eichene Weichenschwellen 2 .80
bis 4 .30 Mk . und forlene desgleichen 1 .25—2.85 Mk . das
laufende Meter Bretter haben andauernd schlanken Ab-
satz bei weiter anziehenden Preisen . Für mit üblicher
Waldkante geschnittene Tannen - und Fichtenhölzer wur -
den von Schwarzwälder Sägewerken zuletzt 43V-—44%
Mk . pro Kubikmeter , frei oberrheinischen Stationen , be -
willigt .

Kohlen .
Die Zufuhren waren infolge des Riedrigwasserstan -

des nicht in regelmäßigem Gang . Wurde auch hier und
da bei der einen oder anderen Sorte mit der Auflager -

ung begonnen , nennenswerte Bestände befinden sich nir -
gends am oberrheinischen Markt . Die Anforderungen
der Industrie waren am wenigsten dringend , um so mehr
aber die Abrufungen für Hausbrandbedarf . Koks wurden
in allen - Sorten rege begehrt , nicht minder Briketts .

Hopfen .
Der Markt zeigte neuerdings verändertes Gepräge .

Mit dem Erwachen besserer Unternehmungslust , durch
welche die Umsätze merklich verstärkt wurden , reifte eine
zuversichtlichere Stimmung heran , die weiterer Preis -
abschwächung ein Ziel setzte. Allgemein rückte im Han -
ibel die Qualitäten etwas vor , was einer Wertbesserung
gleichkommt . Die erstklassige Ware wurde merklich
knapper , wenigstens nahm die Zahl der Angebote wesent -
lich ab . und so wurde die mittelgute Ware mehr beachtet .
Die Händler erzielten zuletzt für gewöhnliche bayrische
Gebirgshopfen in Ia Beschaffenheit 40—46% Mark , IIa
35—39 Mark , lila 25—34 Mark ^ für gute bayrische Ge -
birgshopfeu 45—53 Mark , für Spalter Landsiegelhopfen
leichter Lage in Ia 6L—73 Mark , IIa 50—60 Mark .
Hallertauer Ia 68—62 Mark , IIa 40—55 % Mark ,
lila 25—36 Mark , Siegelgut Ia 60—72 Mark , IIa
48—57 Mark , württembergische Hopfen Ia 55—70 Mark ,
IIa 35—50 Mark und elsässische Ia 50—58% Mark und
IIa 38— 46 Mark die 50 Kilogramm . Im Einkauf aus
erster Hand herrschte im Elsaß ein lebhafter Zug , mit
dem ein Steigen der Preise um 5—8 % Mark die 50 Kilo¬
gramm verbunden war . Für geringe Ware , welche kürz -
lich nur 13— 16% Mark kostete, wurden neuerdings
17%—22 % Mark bewilligt , während sich die Preise für
mittelgute Sorten auf etwa 25 %—31 Mark für den Zent -
ner stellten . In Baden waren die Umsätze beschränkt .
Gute Mittelware erzielte hier zuletzt etwa 30—41 Mark ,
während für glattgrüne Hopfen bis zu 56 Mark verlangt
und bewilligt wurden . In der Rheinpfalz wurden neuer -
dings 35—45 Mark vereinnahmt . In Württemberg war
fcis Verkaufsgeschäft still . An den böhmischen Märkten
war der Verkehr ruhig ; das meiste ging an deutsche
Händler über . In Saaz wurden zuletzt bezahlt für
Ausstichhopfen 120—126 Kronen , für prima Ware 110
bis 120 Kronen , für gute Mittelhopfen 100—110 Kronen ,
für gewöhnliche Mittelhopfen 90—100 Kronen und für
geringe Ware 80—90 Kronen für den Zentner . Ausge -
suchte Posten holten sich bis zu 5 Kronen mehr für die
50 Kilogramm .

Obst .
In .Süddeutschland war es in dieser Woche im Obst -

geschält recht lebhaft . Der Umsatz in allen Sorten Obst

war bedeutend . Die Preise für geringeres Obst tonnte «
sich behaupten , die für Tafelobst waren iteigend . In der
Rheinpfalz , !vo der Umsatz am bedeutendsten war , wur »
den Mostbirnen zu durchschnittlich 4—4,25 Mark , Koch '
birnen zu 6—8 Mark , bessere Sorten zu 9—11 Mark ,
Tafelbirnen zu 12—18 Mark , Zwergobit zu 18—20 Mark ,
Mcstäpfel zu 4,50—4,75 Mark , Haushaltungsäpfel zu
7—9 Mark , bessere Sorten zu 10— 14 Mark , Tafeläpfel zu
14,50—17,50 Mark , Zwergodit zn 18—19 Mark , Tafel -
trauben zu 32—35 Mark , Quitten zu 27—28 Mark -
Kastanien zu 24—25 Mark und Nüsse zn 28 —30 Mark
der Zentner abgesetzt .

Kartoffeln .
Das Karroffelgefchäft wies in Südeutschland in

dieser Woche einen recht lebhafte » Gang aus . Bei star «
kem Angebot und recht lebhafter Nachfrage war der Um-
satz in allen Sorten Kartoffeln sehr bedeutend . Die
Preise konnten sich annähernd behaupten . In der Rhein -
Pfalz erzielten in Frankenthal und Umgegend geringere
Sorten Kartoffeln 6—6 .50 Mark , bessere Sorten 7—7 . 50
Mark und beste Sorten durchschnittlich 8 Mark der Top -
pelzentner . In der Nord - und Westpfalz wurden Kar -
tosfeln zur Fütterung und zum Brennen sowie zur
Stärkniehlbereitung zu 5 .50—5 .75 Mark und Speisekar¬
toffeln zu 6.50—7 .50 Mark die 100 Kilogramm ange¬
boten .

*
f Zulassung des inländische » Paketvcrkehrs mit St .

Ludwig (Elsaß ) und Hiiningen ( Oberelsatz ) . Von jetzt
ab sind Pakete von und nach St . Ludwig ( Eis .) und Hü -
ningen (Oberels . ) im inneren deutschen Veefthr zur
Poftboförderung zugelassen .

)X (

verfthieöene Nachrichten .
Berlin , 30 . Okt . ( W .T .B . ) Der Berliner Lokal «

anzeiger meldet : In einen , Petersburger Pfandhaus
wurde dieser Tage laut Rjetsch ein Brillantkollier
für 60 000 Rubel , das einen Wert von 500 000 Rubel
hat , verpfändet . Man mutmaßt , wie über Schwe -
den berichtet wird , daß der Schmuck aus einem M u -
s e u m oder aus einer Schatzkammer gestohlen
wurde und zu der Sammlung der Prinzessin Luise von
Sachsen gehört . Ein Brillant hat 124 Karat und ist
der sechstgrößte der Welt .

Vlissingen , 80 . Okt . (W .T .B . ) Der Dampfer der
Zeeland -Linie „Oranje -Nassau " ist gestern nicht auS
England eingetroffen . Der Grund feines Aus -
bleiben ? ist unbekannt . Heute geht kein Dampfer nach
England ab .

Feldpost - Bestellungen
auf den

Badischen Beobachter
(VolkSbote, Sterne und Blumen . SonntagSfeier )

» elcher stets die

neuesten Rachrichten vom Kriegsschauplat
bringt , werden immer noch von unserer Geschäftsstelle an -
genommen . Ganz besonders empfiehlt sich ein Abonnement
für die!e » iien Krieger , die sich längere Zeit an einem Stand -
ort aufhalten . Notwendig ist die Angabe von Division ,
Regiment , Bataillon , ferner Kompagnie oder Batterie oder
Schwadron ic.

Mit «roßer Freude empfangen alle Krieger den Vadischeu
Beobachter , wie zahlreiche Mitteilungen aus dem Felde unS
dies beweisen. Di « Zusendung des Badischeu Beobachters
ist daher eine wahre „Liebesgabe " . Immer wieder ertönt
au ? der Front der Ruf nach mehr Lesestoff. Versäume daher
niemand , eine Fetdpost -Bestellung für de « ausmarschierte «
Gatten oder Sohn ic . zu machen.

Frei zugestellt Preis 1 Mk . für den Monat .
Ferner empfehlen wir als guteu , billige » Lesestoff in ?

Feld und in den Lazaretten :
Katholischer Volksbote , wöchentlich Imal , Preis

1 monatlich 1b Pfg .
Sterne und Blumen , wöchentlich Imal , (illustrierte ?

U « terhaltungSblatt , 8seitig), Preis Imonat . ich 20 Pfg .
Sountagsfeier , wöchentlich Imal (religiöses Sonn «

tagSvlatt , 4seitig ), Preis 1 monatlich 15 Pfg .
Gegen Einsendung von zusammen Mk . I . Stt senden ivir

alle 4 sehr beliebten Lektüren einen Monat lang an jede
unS aufgegebene Feldpost - Adiesse.

GcschästsSeile des Sad. Seobachters öarisruhe,
Adlerstraße 42 .

Hier abtrennen nnd uns einsenden :

Bestellschein .
Unterzeichneter bestellt hiermit für :

[Angabe ob Ree . oder Landw .]

Armeekorps

- Division Brigade

- Regiment Bataillou

-Kompagnie Eskadron

Batterie Kolonne

Kirchliche Nachrichten .
Zcldseelsorge betr . teilt das ErAb. Ordinariat im

Anzeigeblatt Nr . 20 vom 29 . Oktober mit , wie die Gaben
für diesen Zweck verwandt wurden . Zur Verse,rdung
kamein a ) wöchentlich u . a . : 1500 Stück Sonntags -
vlatt für die katholische« Mannschaften des deutschen
Heeres , 3200 Stück Stuttgarter Sonntagsblatt , 3000
Stück Heimatgrüße von M . -Gladbach ; b ) monatlich
glveimal : 3000 Stück Am Lagerfeuer von Padevborn ;
c ) monatlich einmal : 1500 Stück Feldausgabe der
Stimmen der Zeit ; d ) an Büchern nnd Schriften : von
Dr . Schofer : Liebesgabe , Friedeusfest , Was der Feld -
Pater spricht , Heilsame Gedanken ; von Dr . Nieder :
Kreuzweg . Auf des Heilaicks Pfaden , Kriegsapostel , Sol -
datentreue . Treu bis in den Tod ; von Oer : Wer da ? ;
von Mohr : Stimmen der Heimat ; von Dr . Krebs :
Stunde der Heimsuchung ; von Dr . Metzger : Wollt
Ihr siegen ? ; von Dr . Krug : Kriegsleid ; von Hessen ,
bach : Siegreich und doch geschlagen ; ferner Der ihl.
Krieg , Kreuz und Schwert , Des Kriegers Lcchn , Weckruf .
Soldatenbriefe , Dann bring auch dieses Opfer noch.
Der Krieg im Lichte des Glaubens , Der Völker Bestimm -
ung nnd Schicksal usw . usw ., zus . 134 000 Stück , Hirten -
tbriefe , Fastenhirtenbriefe , Nenes Testament , Matthäus
Evangelium , Predigten , Beichtandachten usw . ; e ) Gebe U

, bücher 24 800 Stück und f ) Rosenkränze 33 800 Stück und
Medaillen 6600 Stück .

DaS Ordinariat dankt im Namen der Feldgeistlichen
und Soldaten und bittet , in der Freigebigkeit für diesen

^ Zweck nicht zu ermüden , da die Mittel zur Zeit völlig
! aufgebraucht seien . „ In diesen Tagen, " heißt es , „wäh -

rend deren wir unserer teuren Verstorbenen , besonders
1fccr für das Vaterland gefallenen dankbar und fromm ge-
i » enckcn , wolle » wir unsere warme Liebe den MiHbrüdern
Anwenden , welche draußen auf dein Kami -fcs ^ ld Ge -

1 8tück des

lladisclieii Beobachter **
mit Volksboten , Sterne u . Bhimen und Sonutagsfeier

Mk. 1 .50 , Beobachter allein Mk. 1 . — .
Der Betrag f anbei in Freimarken

. . . 1.— , , . ! folgt mit Postanweisung
( 135 Pr° Monat) 1 „ „ Postscheck .

(Nicht gewünschtes bitte durchstreichen .)

Datum und Ort :
"

Unterschrift : ■■■ —

V
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Nachrichtenbüro
für das neutrale Ausland

Karlsruhe Wade») »>
im städtischen Gebäude Zähringerstr. 98 ,
parterre, neben dem städtischen Arbeitsamt;
Aernrus : Rathaus-Zentrale; Sprechstun¬
den täglich von 9—12 und 3 — 5 Ahr .
Nachrichtenvermittlung und Versand von

Zeitungen für das neutrale Ausland.
Daselbst befindet sich auch die

KrieqsattskunMelle

Auskünfte über sequestriertes Eigentum in Frank -
reich und Rußland . - - Postalische Auskünfte . —
Geldvermiltlung an Kriegsgefangene i » Rußlond .—
Wahrnehmung deutscher Interessen in Feindesland .

Sämtliche Auskünfte find kostenlos .

§ j Krieqsfctneibe - und Backstube % m \

errichtet in Uebereinstimmung mit der Kaiserl . Ober -
postdirektion sowie des LandeSvercins vom Rote »
Kreuz .

DaS Pa <kmatorial (Pappschachteln , Schreib -
gelegenheit ) steht dem ininderbemittelteu Pub -
likum kostenlos zur Verfügung .

Das ZeitunnSbnro sowie die Ablageftelle
aelefener Zeitungen für die Truppen im
Feld befindet sich im Nathans , Zimmer 96.

Friedrich ❖ Saublechnerei
Installation für Gas » nd Waffer

Vorholzftraße 24 Karlsruhe ♦ Telephon 2481

( lofett- u. Saöeanlagen
Sanitäre Einrichtungen

tkonnahme von Hausllltwi >ffer »«gt « au die jchwkinmklinalisati « ».

Prompte Bedienung . Billige Preise .
Kostenanschläge gratis . Illllllillllllll 3617

Karl Könio Dentisl
Karlsruhe , Kaisersfr. 1Z4b , III. Telef. Z4S1 .

Plomben , künstl . Zähne ,
Zahnziehen , Reparaturen . |

Schonendste Behandlung . IHSssige Preise .

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„Vadenia ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Mostobst
prima Württemberger und Oesterreicher
liefert Waggon- und zentnerweise, sowie täglich
frisch gekelterten Apfelwein

Julius Dreifacher
Telephon 2084 .

Obstkelterei Moraenstraße 5.

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .

lSiachdruck verboten ).
Mittwoch : • / * 7 Uhr : 1. Opfer für dtn im Felde gefallenen

Joses Martin .
Tonnerstag : 3/«7 Ubr : 3 . Opfer für den im Felde gefallenen

Otto Moo » . Nachmittags von 5 Uhr an Beicktgelegeuheit .
Freitag : 6 Uhr : Beichtgelegeuheit . 3/ * 7 Uhr : Herz -Jesu - Amt

mit Litanei und Segen , bestellt für Bernhard Martin Schmied und
Angehörige .

Samstag : S/<7 Uhr : best. Seelenamt für Rosalia Traub , Eltern
und Brüser Zosef.

Beichtgelegeuheit : Samktag nachmittag von 3 Uhr an ; Sonntag
früh V Uhr .

Anmerkung : Jede » abend ' /- 8 Uhr ist Allerseelenandacht , Sonntag
um 7 Uhr , zugleich Biltaudacht .

Bulach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse , ' 1- 10 Uhr : Predigt mit Hochamt,
1 Uhr : Christenlehre und Andaclit, 7 Uhr : Rosenkranz .

Montag : Allerheiligen . 7 Uhr : Frühmesse . ' MO Uhr : Hochamt
vor ausgei . Allerhl . ' /« 2 Uhr feierliche Eröffnung der Rosenlranzandacht ,
2 Uhr : Predigt , darauf Gräberdefnch .

Dienstag : Allerseelen . 6 « nd >/,7 Uhr hl . Messe. 7 Uhr : gest .
Bruderfchaftsamt , darauf Gräberbesuch . 8 Uhr : hl . Messe.

Mittwoch : 2 . Opfer für die Soldaten Wilhelm Schätzte uud
Reinhard Zöller .

Donnerstag : Seelenamt für Heinrich Bohner und Maria Eva
Rastätier led.

Freitag : Amt für Ehrl . Antou Lecker und Herz-Jesu -Amt .
Camstag : Seelenamt für Ehel . Josef Rastätter und Cyriak Butz

An a . Rhein .
Sonntag : 7 Uhr : hl . Kommunion . ' hlO Uhr : Predigt und Amt .

*/«2 Uhr Christenlehre , Maria Trost - und Korporis Christi - Bruderschait .
Allerheiligen : 7 Uhr : hl . Kommunion . ' /»10 Uhr : Predigt und

Amt . 7 «2 Uhr : Predigt , Rosenkranz und Gräberbesuch .
Allerseelen : W Uhr : 1 . hl . M . mit deutscheu, Gesang . nachher

2 . hl . M . mit Rosenkranz . 8 Uhr Reqnism und Gräberbesuch .
Mitiwoch : 2 . Opfer für de » i :u Krieg gef. Karl Liiidenmair .
Donnerstag : 2 . Oper für den im Krieg gef. Lndw . Weisenburger .
Freitag : Amt z . göttl . Herzen Jesn .
Samstag : Best. Amt z . schmerzh . Mutter GotteS für Angehörige

im Kriege .
Beicht : Freitag morgens und Samstag nachmittag ? .
Rosenkranz und Kriegsandacht jeden abend '/, ? Uhr , am

Freitag feierlich.

Znriickgekehrt 395

Dr. B. Arnsperger
Karl -Friedrlchstrasse 19

3 —4, Dienstag and Donnerstag auch K —7 '/, Uhr .

Schriften für die Rriegszeit ! Zur Zelö
. Heimat.

Weitester Verbreitung empfohlen!

Hervorragender Lesestoff snr unsere Krieger im Feld ,
Garnison und Lazarett :

Ein erhabenes Kttlturjiel!
Feldpostbrief zugleich Antwort auf viele von R . N o e.

1V .—15 . Tausend . 8 °. 24 Seite » . Preis nur 10 Pfg .,
50 Stück Mk. 4— , 100 Stück Mk. 7 .50 . Ein Exemplar kann

als Feldpostbrief ohne Porto in? Feld versendet werden .
Jeder Soldat und jedermann wird mit großem Interesse

die Ausführungen lesen, die die tieferen Ursachen des Kriege?
vom Standpunkt de? gläubigen Christen au ? in interessanter
Weise behandeln . Da ? Schriftchen verdient weiteste Beachtung .

Die 14 hl . Nothelfer
Ihre Verehrung und Anrufung

2 . Aufl . 64 Seit . 20 *j , hübsch gebund . in schwarz Leinlv . 40
5 . —10. Tausend .

Da ? Büchlein eignet sich für Sendung inL Feld ebenso
gut , wie für Massenverbreitung in jeder Gemeinde . Es
nimmt auf die gegenwärtig so schwere Zeit , in der jede
religiöse Erbauungsliteratur willkommen sein mutz , in glück-
licher Weise Bezug . Der ungemein rasche Absatz — innerhalb
kurzer Zeit 1000 » Exempl . — zeigt, dah das Büchlein einem
wirkliche« Bedürfnis entgegengekommen ist.

Gebet um den Frieden
Vom Heiligen Vater Benedikt XV.

2 Seiten , Nein 12 °. Preis per Stück 2 Pfg . 100 Stück 1 Mk.,
500 Stück 4 Mk., 1000 Stück 6 Mk.

Jetzt besonders beachtenswert :

Sitte an das göttliche Herz Jesu m Frieden.
.für 1—4IltniMtgrn Lhor » an 0 . Frey .

Ausgabe A : 1 Stück 10 Pfg . , 10 Stück 90 Pfg .,
30 Stück 2 .40 Mk . , 100 Stück 7.— Mk. Für den Dirigenten
und Organisten 4 fettige Ausgabe . 25 Pfennig da? Stück .
Ausgabe für Männerchöre (in Lazaretten usw.), 4 stimmig,
1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 Psg ., 30 Stück 2 .40 Mk.

Ausgabe B (Singstimme für da? Volk) : 1 Stück 2 Pfg .,
100 Stück 1 .30 Mk., 500 Stück 5 . - Mk ., 1000 Stück 7 50 Mk.

„Auf zum Schwur ♦
Text(Magnifikatformat )zumHerz Jesu -Bundeslied

Prei ? per Stück L Pfg ., 100 Stück 1 Mark , 500 Stück
4 Mark, 1000 Stück 6 Mark. Orgelstimme 20 Pfg.

Neu ! Soeben erschienen : Neu !

Vier zeitgemäße Gebete
aus dem goldenen Büchlein der Nachfolge Christi .

Neue approbierte Uebersetzung !
1 . Lob Gottes ; Bitte um rechte Liebe .
2. Gebet um Erleuchtung des Verstandes .
L. «Hebet um Reinigung de » Herzens .
4. Wie man angesichts einer drohenden Trübsal Gott

anrufe « und preise » soll .
Für Feld und Hau ? ! Zum privaten und öffentlichen Gebrauch !

4 Seiten (Magnifikat - Format ) Stück 4 Pfg . , 100 Stück 2 .50,
1000 Stück 12.— — Massenverbreitung ! —

- Durch alle Buchhandlungen zu beziehen , sowie direkt vom Verlag . -

Verlag der Akt. - Ges. „Badenia " Karlsruhe (Baden).

I Kaufmännischer Verein Karlsruhe . E . V.
II Mittwoch, 3 . November 1915 , abends gl/2 Uhr, im grossen Eintrachtsaa |

j§ Vortrag
des Herrn Lic . D « Traub , Dortmund.

„Was lernen wir aus dem ersten Kriegsjahr?"
Karten zu den Vorträgen sind 111 sämtlichen hiesigen Hlusikaüen -

Hg Handlungen erhältlich ; Karten für reservierte Plätze nur in der Hof-
W musikalienhandlung Fr . Doert sowie abends an der Kasse.

Oer Reinerlös der Abendkasse fliesst hälftig dem Roten Kreuz und der Kriegsfürsorge zu,
448 Der Vorstand .

Trauersachen
werden in kürzester Zeit
gefärbt . Massige Preise .

Färberei M . WeiSS
(E. Gärtner ) 3459

Blumenstrasse 17
Karlsruhe — Telephon 2866 .

HrGttMl . ijöftpaift

zu Karlsrulie .
Sonntag , den 31 . Oktober 1915 .

13. Vorstellung der Abtlg . B (gelbe
Karten ) .

Sit IaulmMe .
Große Oper in zwei Alten von
Emanuel Schikaueder . Musik von

W . A . Mozart .
Musikalische Leitung - A . Lorentz.

Szenische Leitung : P . Dumas .
Personen :

Sarastro Karl Giesen
vom Etadthealcr in K?»l a. Rh. a. .

Hans Siemen
Max Büttner

Tamiuo
Sprecher
Priester :

dritte
Zweiter

ritt «

Paul von Bougardt
Gunnar Graarud

_ August Stimitt
Königin der Nacht M . von Ernst
Pamina , ihre Tochter Ä . Finger
Dame der Königin der jftodit :

Erst « Beatrice Lalicr - Kottlar
Zweite Marie Mosel- Tomschil
Tritte P . Vogel -Lütjohaun a . G .

(Johanna Mayer
Drei Genien (Hcrmine Burk

(Emma Ruf
Papageno Jan van Gorkom
Papagena Th . Müller - Reichel
Monoftatos , ein Mohr H . Bussard
Geharnischter :
Erster Gunnar Graarud

t
weiter Josef Grötziuger
klave:

Erster Ludwig Schneider
Zweiter Hermann Benedict
Dritter Max Schneider

Priester . Sklaven . Gefolge .
Grotze Pause nach dem ersten Akte .

Anfang : halb sieben Uhr.
Ende : gegen halb zehn Uhr .

Preise der Plitze : Ballon 1 . « dt . Ml .
Sperrsitz 1 . Abt. Mk. 4 .5V usw.

ÄrOerMl. HostMter
zu Karlsrnhe .

Montag , den 1 . November 191ö.
15. Vorstellung der Abtl . A

(rote Karten ) .

TM» uud Isoide.
In 3 Auszügen von Nich . Wagner .
Musikalische Leitung : Iritz Cortolezis
Szenische Leitung : Peter Dnmas .

Personen :
Tristan Joses Schöffe!
König Marke Hans Keller
Isolde Sofie Palm - Cordes
Kurwenal Max Büttner
Melot Jan v. Gorkom
Brangäne Margarete Bruntfch
Ein Äirt HanS Bussard
Hin Steuerntann Jos .Grögingcr
Stimme eines jungen

Seemanns Gunnar Graarud .
Schiffsvolk, Ritter , Knappen .

Schauplav der Handlung . Erster
Auszug : Zur See auf dem Verdeck
von Tristans Schiff, während der
Uebersahrtvon Irland nachCornwall .
Zweiter Aufzug : In der Königliche»

Burg Markes in Cornmall .
Dritter Aufzug : Tristans Burg in

Bretagne .
Nach ledern Akte eine längere Pause .

Ansang : halb 6 Uhr.
Ende : dreiviertel 11 Uhr.

Preise der Vlätze: Balkon 1 . A tl . Mk .
Sperrsitz 1 . Abtl . » f. 4 .5« usw .

Ae ianutmachultg .
Die Inhaber der im Monat

März 1915 unter Nr . 4292 bis
mit Nr . <»499 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werden hier -
mit aufgefordert , ihre Psänder bis
längstens 4 . November ISIS aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver -
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe » den 23 . Okt . 1915.
stöbt . IlfltttMfil | 1ta!sf. 328

Von größ . Zeitschriften - Verlag
wird für den Vertrieb eine? gern
gelesenen und reichhaltig auSgest .
lach . Familienblattes 451

Kenerat Iertreter
bei gutem Einkommen gesucht . Off .
unt . 837 a . d . Geschäftsstelle d. Bl .

Sil. liWilMW.
Das Kaffee eine Treppe hoch , ist

von morgen ab , jeden Sonn - und
Feiertag von nachmittags bis abends

geöffnet .
Hochachtungsvoll

Jos . Mritftdi

Schaller's Tee und Cacao
vorzüglich , ansgiebig , preiswürdlj »; !

Zu beziehen durch Carl Sc Ii aller , Teegrosa-
handlung in Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 40 , und

in dessen bekannten Verkaufsstellen. 4195

Der neue Balkan - Kriegsfchaupla ^
Serbien -Bulgarien — vollständig auf Karte 7 cnihalten .

Znr Verfolgung der Ereignisse anf den verschiedenen Kriegs -
schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches
Kartenmaterial . Diese? ist vorteilhaft in dem soeben erschienenen

Kricgskarten -Jtilas
vereinigt ; enthält er doch

1 . Deutsch- Russischer Kriegsschauplatz
2 . Galiüscher Kriegsschauplatz
3 . Uebersichlskarte von Rußland mit Rumäiilen und

Schwarzem Meere
4 . Spezialkarte von Frankreich und Belgien
&. Karte von England
6 . Karte von Oberitalien und Nachbargebiele
7 . Karte v . Oesterrctchisch -Ttrbischeu jirietzSschauplatze
8 . Karte von Kurland nnd Gouvernement Kowno
9 . Karle der Europäischen Türkei und Viachbargediete

(Dardanellen -Straße , Marmara- Meer, Bosporus)
1V. Uebersichlskarte von Europa .

Der große Matzstcib der hauptsächlichsten Sfnrien gestciltete
eine reiche Beschriftung , eine dezente Uielfnibi -ie Ausstattung ge -
währleistet eine groke Uebersicht und leichte Orientierung ; Details
wie : Festungen , Kohlenstationen ?c . erhöhen den Wert der Kurten .
Der AtlaS ist dauerbaft gebunden und begueni in der Tasche zu
trage » . DaS geschlossene Kartenmaterial wird vor allen Tinge »
unseren Braven

iiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii im Felde itiiiiiiiutiiiiiiiiiuiiiiiii

willkommen sein . Preis X 1 .50 . tNach auswärts 20 3 Porto .)

Zu beziehen durch die

SortimeÄMeiluW des „Aad . Beodachler"
lBadenia - Dnlckerei ) Karlsruhe . Adlerstrche 42 .

Palast-Theater
Karlsrulle : Herrenstr . II . !

Spielplan
vom 30. Kate bis einst 2. November Mi

Hie Erkenntnis .
Eine Legende in 3 Abteilungen nach ,

Tolstoischeo Motiven bearbeitet .

HLeidenrösletii *
Romanze in 2 Akten .

Kriegsberichte .

Znm gefl . Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion :

>439 Friedrich Schulten .
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* fluf dem Seide der Ehre
gefallene öaöener .

Den Heldentod fürs Vaterland starSen :
Gefr . Max Hilbert Don Durlach , Pion . Friedrich
Mehl von Dilbstein , KriegSfrerw . Ernst Rudolph
von Heidelberg , Gefr . Johann Joseph K u 'h n in ü n ch von
Werbach. Erfatzreserv . Wagnermeister Eduard Leim -
bach von Gissigheim , Landsturmmann Bankbeamter
Emil Görger von Rastatt , Uuteroff . Zimmermeister
Melchior Bernlöhr von Balg bei Baden , Musk . Frz .
Xai ) . Köninger von Obersasbach , Musk . Wilhelm
Reck von Dinglingen , Füsilier Hans Schachtele von
Tiengen , Ersatzreserv . Michael Heidt von Auenheim ,
Kaufmann Ernst Furtwängler und Otto W ö ck l
von Freiburg , Reserv . Karl Moser von Lörrach , Musk .
Wilhelm Eberhardt von Kirchen , Musk . Hermann

Reiner von Hammereisenlbach , Landsturmmann Kauf -
mann Gastätt , R i m e l e in Aach bei Engen , Evsatzreserv .
Ferdinand Keller von Engen , Unteroff . Sebastian
M a i e r , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Watter -
dingen , Ersatzreserv . Hermann Braun von Honstetten ,
Lanvsturmmann Karl Friedrich G r e i n e r von Hasel ,
Landsturmmann Karl Rufer von Fahrnau , Kaufmann
Albert Bernauer von Hausen , Landsturmmann Fritz
L e i s i n g e r von Neuenweg , Musk . Wilhelm W e -
niger und Lt . d . R . Amtsaktuar Joseph Schmid vou
Waldshut , Joseph Schilling von Grieben , Landwehr -
inann Hauptlehrer Adolf Hirth von Möggingen , frenv .
Krankenträger Johann U tz von Taisersdorf , Musk . Joh
Rom er von Dettingen , Otto Schamberge r , Musk .
Franz Manner , Kriegsfreiw . Schreibgehilfe Wilhelm
M ü l l e r und Ersatzreserv . Friedrich H i n n i n g e r ,
sämtliche von Konstanz . — Der als gefallen verzeichnete
Offiziersaspiraut Lehrer Damian Keller von Frei¬

bürg ist seinen Angehörigen bis jetzt nicht als gefallen ,
sondern als vermißt gemeldet worden .

Mtter öes Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Ersatzresevv . Heinrich Fielberling , Kan . iKitöolf
Schilpp und Bizeseldtv . Eugen Stieß von Karlsruhe ,
Gcfr . Franz F i ch t a l e r von Bulach Pizewachtm . Apo -
tbeker Dr . August Ostermaher von Pforzheim , Ernst
S u l z e r , Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt Wies -
loch , Gefr . Stahlgraveur Otto Decker von Tiefenbrönn ,
Kriegsfreiw . Unterofs . Max Levi von Schwetzingen ,
Sergeant Friseur Otto F e d e r e r nnd Musk . Erwin
Spinner von Offenburg , Unteroff . Gottfried Den -
nig , Lt . i>. L . Fünf gelb und Unteroff . Hermann
Schmitt von Freiburg . Unteroff . Schreinermeister
Eduard König von Myhl , Kriegsfreiw . Karl B u tz von
Konstanz . — Major a . D . Kopp , Ehrenmitglied des

Militärvereinspräsidiums , wurde die Silberne Spangs
zum Eisernen Kreuz zweiter Klasse 1870/71 verli ehen .

Auswärtige Gestorbene.
Konstang : Frau Marie v . Brie ! geb . Fetscher ,

57 % Jahre . 5 Mosbach : Louis Gallio n , Ver -

messungSÄssistent . + Külsheim : Albin Inf .
Weitzel , Oberlehrer a . D ., 67 Jahre . ^ Gams «

hurst : Benedikt Bolz , Ratschreiber , 7\ Vi Jahre .

kann der Postbezug des
„Badischen Beobachters "

begonnen werden .
Bestellungen bei allen Postämtern , Post*

boten , unsren Agenten a . Zeitnagsaasträ erinnen .

Wo kauf
Wegweiser für das kaufende

Leopold Kölfth
Karlsruhe » Kaiserstr. 211

Militär -Unterzeuge
Eine Spezialität üer §irma seit

71 Iahren .

.

AretÄ M € ! © • , Ar tÄ
*
ackler

Kaiserstr . 215
. Grossh . Hoflieferant
Karlsruhe i . It . Telephon 219

Grosslianilnngin Gummi - , Gnttapercha -
— und Asbest -Waren . —

Treibriemen -Lager und Bedarfsartikel
• für Maschinenbetrieb .

Ermäßigung üer Srennspirituspreise .
Einem Berliner Blatt entnehme » wir : Um die Ber -

billigung des Brennspiritus dem Publikum schneller zu -
gängig zu machen , hat die Spiritus -Zentrale sich bereit
erklärt , den Kleinhändlern , die ihre alten Bestände schon
jetzt zu den um 1» Pfg . ermäßigten Preisen verkaufen
wollen , den Preisunterschied z u r ü ck z uv e r g ii t e u .
Der Kleiichandel ist sonach in der Lage , seine .Kundschaft
alsbald zu den herabgesetzten Preisen von 45 Pfg . für

PALETOTS * ULSTER
illjlillllijlllil ANZÜGE 1

FÜR HERREN , JÜNGLINGE UND KNABEN
IN GRÖSSTER AUSWAHL

.
Breitbarth
Karlsruhe

Kaiserstrasse iiimiiiüiiiii Ecke Herrenstrasse .

Grosser Laden
für

5,

Melle-Ariel.
Mitglied d . Rabatt¬

sparvereins .

Garantie -ZahnhUrsten , Garantie - Kämme , Haarbürsten , Schwämme
Haarwasser gegen Haarausfall , vorzilgl . Mittel zur Pflege der Haut .

Tyauerkleider
färbt vollständig an zer¬
trennt auf Wunsch innerhalb
24 Stunden schön tiefschwarz

Karl Timeus , Färberei Marienstp- i9 2t
Fil . :

Telephon 2838 Karlsrnhe
Kreazstr . 16
Gegründet 1870.

ein unübertroffenes Kräftigungs - und
Stärkungsmittel für Erwachsene
und Kinder, wird auch bei geistiger und
körperlicher Ueberanstrengung mit sicht¬

barem Erfolg angewendet , erhältlich in Paketen zu M . 1 . 65 u. 3 . 20 bei

«f . Becker , Berthold -Apotheke , Karlsruhe
Rintheimerstrasse 1.

SchuhhausBertolde
Karlsruhe Kaiserstrasse 76

Moderne und solide Schuhwaren
Marktplatz

in allen
Preislagen .

Friedrich Drebinger, Karlsrahe
Amalienstr . 71 , Eingang Leopoldstr . , am Kaiserplatz .

Wildleder - , Glace - n . Militärhandschnhe
Eigene Fabrikation . Massige Preise .

WU- Stoffhandschuhe .

Vlol/tnicpho ^ vdt- und Kraftanlagen
Lloivll lobliG BelenchtnniskörperOsraalaaipen

Reparaturen aller Art von

IBcriiiaiiii Martin , Elektrotechniker
Karlsruhe -Beiertheim iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiitiinii Telephon 2680 .

eine Literflasche zu W Prozent und 42 Pfg . für eine

Literflasche zu 90 Prozent zu bedienen .

Eine Rückenmartsoperation .
Der Stieg bietet der Kunst der Aerzte ein reich be-

messenes Gebiet zu chirurgischen Operationen , die nur
zu oft ans Wunderbare grenzen . Zu diesen Wunder -
taten gehört auch die von dem französischen Arzt Emile
Girou an einem verwundeten Soldaten vorgenommene

Erste Karlsruher Paketfahrt -Gesellschaft
Weimer & Gärtner

Aratl . Gepäck- u. Expressgutbestätterei der Grossh. Bad . Staatseisenbahnen
iiiiiiii Abholung und Auflieferung von Reisegepäck und Expressgütern , iiiimi

Telefon Nr. 447 unä 1457. Büro :

Möbel- und Waren -Kredithaus
J. Jttmann Hachf .

Karl -Friodrichstr . 24 — Karlsruhe — Karl -Friedrichstr . 24

liefert bei denkbar günstigsten An - und Abzahlungen
Bedingungen komplette Wohnungs - Einrichtungen

wie auch Einzelmöbel in allen Holz - und Stilarten .
Herren - , Damen - und Kinder - Konfektion

in grösster Auswahl zu billigen Preisen .

Feldpostschachteln
in verschiedenen Grössen empfiehlt

Ludwig Erhardt
Papierhandlung Karlsruhe — Erbprinzenstr . 27 -— Teleph . 898.

HS " Wiederverkäufer erhalten Rabatt , "ffi ?

Operation » bei der das gesamte Rückenmark des
Verwundeten getrennt u u d dann wieder

genäht wurde , um einen die ganze Breite des Wirbel -
kanals einnchmenden Granatsplitter zu entfernen . Die

verzweifelte Operation wurde an einem Patienten vor -

genommen , der in vollständig hoffnungslosem Zustande
ins Lazarett eingeliefert wurde und bereits im Sterbe »
lag . Wider alles Erwarte » war der Erfolg glän -

zend . Der Kranke kam nicht nur durch und erholte
sich , sondern er macht trotz des Eingriffs in das Rücken-
mark bereits Bewegungen mit den unteren Extremi -

Miiitär - Effekteii
jeder Art unterhält stets grosses Lager für alle Waffen¬

gattungen

W . Sartori , Karlunaiie
Kaiserstrasse 98 ii, Teleph . 1641 .

Reform -Restaurant
Kalserstr . 56 , II . Stock — Nähe Marktplatz .
Mittag - und Abendessen gut und billig .

•Tedi ' ii Abend ex ' ra ini Wechsel Kartoffelpuffer und Salat oder Comp.
55 Pfg . , oder Apfelpfannkuchen 60 Pfg . , oder Hindenburgomelette und
Salat 60 Pfg . Joden Tag warmer Wiener Apfelstrudel 30 Pfg .

Angenehmer Soimtagsnachinittags - Aufenthalt für Familien . — Kaffee ,
Kakco usw ., Gebäck . Hochachtend R. Kirsten .

Daniels KonfetfionsliwWilhelm -
str . 34 , 1 Tr .

Keine badenmiete , daher billigste Preise.
Täglich Eingang von Neuheiten In -

Schwarzen u . farbigen Jackenkleider ,
Binsen , Damenmäntel , Jacken , Röcke .
Plüschraäntel , Pelze staunend billig .

Druck arbeiten
liefert schnell und billigst
in bester Ausführung die

"Druckerei „
Badisch er Beo buch fer .

täten , und auch sein Empfindungsvermögen kehr? lang¬
sam zurück . Eine große Eiterbeule an der Wundstelle ,
die an sich schon den Tod binnen wenigen Tagen hätte
zur Folge haben müssen , ist völlig geheilt und geht der
Bernarbung entgegen . Auch ist das Fieber vom Tage
der Operation an vollständig verschwunden . Das durch
die Nähung 'des Rückenmarks erreichte günstige Ergeb -
nis hat in ärztlichen Kreisen angesichts der Neuheit des
Falles lebhaftes Interesse erregt und auch die Academie
de Medicine von Paris in einer ihrer letzten Sitzungen
beschäftigt .

ver Wunsch Aller ist der Besitz
des Bildes lieber Angehöriger , ver¬
storbener und gefallener Krieger . —

Schönstes Andenken und herrlichster Zimmerschmuck
ist ein künstlerisch und farbig lebenswahr in Lebens -

geffhrfeT Po rt r ä t - O el g e m ä 1 d e.
Anfertigung billigst nach Photographie . Garantie für
sprechende Aehnlichkeit nach dem Original . Verlangen
Sie sofort Vorzugspreise postfrei zugesandt . Illllllllllllllüllillll

Atelier Alb . Schweizer SSS & SÜHS

nanapwiircta
Fleischkonserven alier

UdUCl W III Sic Art . zum Versand Ina Feld . -

Schokoladen , Honig, Marmeladen, Krankenweine
in bester Qualität empfiehlt

An ton Noe , Karlsruhe
Delikatessenhandlung
Karlstrasae 28 .

Korsetten! Korsetten!
in nur prima Qualitäten St . 2 und höher , bess ., an¬
getrabte Frack - Korsetts weit unter Preis , in allen Weiten ,
bequeme Fassons , gute Reformleibchen St . 2 .50 , llieder -

korsetteu Sf . 1 Mk. , direkt aus der Fabrik .

Karlsruhe
Karlstrasse 25 , 1 Tr.

Korsetten '

Spezial - Geschäft
31. JSucas

Karlsruhe
Kaiserstr . 185 Telefon 2262
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